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1. Projektübersicht

Das ästhetische Überformen einer Geschichte zu einer Er-
zählung setzt die Gestaltung der Perspektive voraus, aus
der die Geschichte erzählt wird. Die Perspektive beein-
flusst, wie mittelbar eine Geschichte erzählt wird (z.B. Lub-
bock, 2006 [1921]; Friedman, 1955; Stanzel, 1985) und ist,
je nach narratologischer Modellierung, dadurch bestimmt,
wer die wahrnehmende und wertende Instanz ist (z.B. Us-
penskij, 1975; Rimmon-Kenan, 1983; Schmid, 2014), wer
für die Vermittlung von Wissen zuständig ist (z.B. Fried-
man, 1955), bzw. in welchem Verhältnis das Wissen der
Figuren und der Erzählinstanz steht (Genette, 2010), ob
Raum und Zeit an Figuren der erzählten Welt geknüpft
sind (z.B. Uspenskij, 1975; Rimmon-Kenan, 1983; Schmid,
2014) und inwiefern die Sprache durch die Figuren oder die
Erzählinstanz geprägt ist (z.B. Uspenskij, 1975; Schmid,
2014). Die Ausgestaltung der Perspektive beeinflusst dem-
entsprechend maßgeblich die Bewertung von Geschehnis-
sen in der erzählten Welt und prägt somit auch die litera-
turwissenschaftliche Interpretation, etwa weil sie auf Ebene
der histoire  auf den Wirklichkeitsstatus von Dingen und
Ereignissen in der erzählten Welt Einfluss nimmt oder die
Zuverlässigkeit des Erzählens bedingen kann.

Die automatisierte Identifikation von Perspektive in Er-
zähltexten, zu der es zum jetzigen Zeitpunkt sowohl aus den
Computational Literary Studies  (CLS) als auch aus dem
Natural Language Processing  (NLP) nur reduzierte An-
sätze gibt, die z.B. in der Unterscheidung einer Ich- oder
Er-Erzählung liegen (z.B. Eisenberg und Finlayson, 2016;
Chen und Bunescu, 2022), würde es erlauben, eine Vielzahl
an Texten in kurzer Zeit untersuchbar und so Muster, z.B.
im Hinblick auf Epochen, erkennbar zu machen. Die Ent-
wicklung eines solchen Systems ist das Ziel dieses Promo-
tionsprojekts.

Daraus ergeben sich zwei Fokusse:

1.   Die Grundlage für die Implementierung eines automa-
tischen Systems ist ein mit Perspektiven-Informatio-
nen angereichertes Korpus, das für regelbasierte oder
Machine Learning- Systeme als Entwicklungs- und

Evaluationskorpus genutzt werden kann. Um die An-
notation eines Korpus zu ermöglichen, muss die theore-
tische Modellierung von Perspektive operationalisiert
werden, d.h. abstrakte Begriffe wie ‘Wahrnehmen’
oder ‘Wissen’ werden in einem Prozess der Formalisie-
rung konkretisiert und konzentriert, sodass Indikatoren
abgeleitet werden können, die an der Textoberfläche
untersuchbar sind. Durch den Prozess werden einerseits
existierende Perspektiventheorien auf den Prüfstand
gestellt, andererseits erhoffe ich mir, sowohl durch den
Annotationsprozess als auch durch die statistische Aus-
wertung der Annotationen neue Erkenntnisse zum Phä-
nomen ‘Perspektive’ gewinnen zu können. Darin be-
gründet sich der methodologisch-theoretische Ansatz
der Arbeit.

2.   In der Implementierung eines Systems zur automa-
tischen Identifizierung von Perspektive besteht der
zweite, computerlinguistische Teil der Arbeit. Dieser
umfasst einerseits die Frage, in welche Unteraufgaben
sich die Perspektivenerkennung gliedern lässt und wie
sich diese gestalten, andererseits den Vergleich von
verschiedenen Ansätzen. 

2. Vorgehen

Das Vorhaben ist in drei Arbeitspakete unterteilt: Die Er-
arbeitung der narratologischen Modellierung, die Operatio-
nalisierung und Annotation sowie die Implementierung ei-
nes Systems zur automatischen Identifizierung.

Am Anfang steht die Erarbeitung narratologischer Mo-
dellierungen von Perspektive unter dem Gesichtspunkt der
Operationalisierbarkeit. Dabei werden etablierte Definitio-
nen auf den Grad der Abstraktheit bzw. in Bezug auf ihre
Textnähe geprüft. In dem Projekt wird mit der Modellie-
rung von Schmid (2014) gearbeitet, der fünf Parameter
(räumlich, zeitlich, sprachlich, perzeptiv, ideologisch), die
die Perspektive bedingen, unterscheidet. Der sprachliche
und ideologische Parameter sind weiter unterteilt, für den
zeitlichen und räumlichen Parameter werden textuelle Indi-
katoren zur Erkennung genannt. Aufgrund dieser Ausdiffe-
renziertheit und der Textnähe bildet die Modellierung nach
Schmid eine gute Grundlage für die Operationalisierung.
Gius (2015) erarbeitete darauf aufbauend bereits ein erstes,
rudimentäres Tagset zur Bestimmung von Perspektive.

Ausgehend von Schmids Modellierung werden – orien-
tiert an Reiter (2021) – Annotationsrichtlinien formuliert,
die auf ein Korpus von 6 deutschsprachigen Prosatexten
angewendet werden. Hierfür wird dasselbe Korpus ver-
wendet wie für die Untersuchung von Ereignissen (Vauth
et al., 2023)1, da es über eine größere Zeitspanne reicht
(1797-1915) und sowohl Autoren als auch Autorinnen be-
inhaltet. Darüber hinaus können am Projektende die be-
stehenden Annotationen korreliert und so eine weitere
Bandbreite an Forschungsfragen untersucht werden. Die
Annotation wird von zwei Annotatorinnen in CATMA
(Gius et al., 2023) durchgeführt, die sich an dem von Gius
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und Jacke (2017) entwickelten Zyklus orientieren. Zum jet-
zigen Zeitpunkt wurde bereits ein Annotationsdurchgang
und eine Überarbeitung der Richtlinien durchgeführt.

Schließlich folgt der computerlinguistische Teil der Ar-
beit, in dem ich zuerst nach Fragestellungen in der CL,
den CLS und dem NLP suche, die derjenigen der Identifi-
zierung von Perspektive bzw. ihren Unteraufgaben ähneln
(z.B. Sentiment Analysis). Auch suche ich nach Systemen,
die ggf. für die Perspektivenerkennung nutzbar gemacht
werden können. Es folgt die Implementierung bzw. Er-
weiterung von Systemen zur Perspektivenerkennung. Zu
diesem Zeitpunkt ist eine Vielzahl an Ansätzen denkbar,
angefangen mit regelbasierten Systemen bis hin zu Deep
Learning -Systemen, die mit Large Language Models ar-
beiten.

Fußnoten

1. Der EvENT-Datensatz ist verfügbar unter: https://githu-
b.com/forTEXT/EvENT_Dataset
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